
Titelverteidigerin: Stefanie Schadt
vom LC Solbad. BILD: KREFT

Titelverteidiger: Radprofi Jörg Lu-
dewig aus Steinhagen. FOTO: HK

Florian Haubrock (Spvg.
Steinhagen/Handball): Der
Kreisläufer sicherte sich in der
Saison 03/04 mit 205 »Buden«
die HK-Torjägerkanone. In der
Landesliga imponiert er durch
seine große Treffsicherheit.

Heinrich-Wilhelm Johanns-
mann (ZRFV Steinhagen-
Brockhagen/Reiten): Mit un-
zähligen nationalen und interna-
tionalen Titeln im Springreiten
zählt der »Kaiser« seit 25 Jahren
zur deutschen Reitsportelite.

Christopher Koderisch (TC
BW Halle /Tennis): Der Bundes-
ligaspieler schaffte jüngst die Ti-
telverteidigung beim hochkarätig
besetzten Hallenturnier um den
Wiesmann-Cup. In der Welt-
rangliste machte er einen Sprung
auf ATP-Platz 650.

Esad Kukuljak (Spvg. Vers-
mold/Fußball): Mit 46 Treffern
war er der erfolgreichste Altkreis-
Torschütze der vergangenen Sai-
son. Der Routinier mit dem Tor-
instinkt ist inzwischen Spieler-
trainer bei der Spvg. Versmold.

Cornels Latsch (Segeln): Der
Borgholzhausener Sportsegler
war 2004 äußerst erfolgreich,
wurde in der Sprinta-Klasse Vi-
ze-Europameister.

Frank Meier (TV Borgholz-
hausen/Judo): Seit Anfang Ok-
tober trägt der 37-Jährige den
schwarzen Gürtel (1. Dan). Da-
neben widmet er sich beim TV
intensiv der Nachwuchsarbeit.

Heiko Lewanzik (Steinha-
gen/Triathlon): Der Steinhage-
ner wurde im Trikot des Zweitli-
gisten Tri Speed Marienfeld in
diesem Jahr westdeutscher Vize-
meister und glänzte auch als rei-
ner Läufer. Im kommenden Jahr
steigt Lewanzik auf, er wechselt
zu den »Schwimmradläufern«
des SuS Stadtlohn in die Bundes-
liga.

Jörg Ludewig (Steinhagen/
Radsport): Der »Titelverteidi-
ger« sorgte auch 2004 für Schlag-
zeilen. Bei der Tour de France
zeigte er erneut eine glänzende
Leistung und kam als 55. der Ge-
samtwertung ins Ziel.

Sebastian Mescher (SC Stein-
hagen-Amshausen/Schwimmen):
Der Junioren-OWL-Meister über
200-Meter-Brust beeindruckte
vor allem durch seine Vielseitig-
keit: Den Bielefelder Volkstriath-
lon gewann er gleich bei seinem
ersten Start in dieser Disziplin.

Marcus Pape (LC Solbad Ra-
vensberg/Inlineskating): Zu
den Highlights des 21-jährigen
Solbaders zählten zwei Siege in
Berlin – zunächst über 25 km,
dann bei der »City-Night«, die
mit 15:34 Min. die Einstellung
der hier 2003 von ihm selbst
aufgestellten deutschen 10-km-
Bestzeit brachte. In der deut-
schen Rangliste unter den Top
20 platziert, winkt ihm jetzt der
Nationalkader Langstrecke.

Stefan Sahrhage (TV Wer-
ther/Badminton): Der 32-Jähri-
ge spielt neben seinem Trai-
neramt in der ersten Mannschaft
und hält mit 20 Vereinsmeisterti-
teln – darunter elf Doppelsiege in
Folge – den Vereinsrekord.

Jan-Peter Schreiber (SC Stein-
hagen-Amshausen/Schwimmen):
Schreiber war ’04 in der Brust-
Lage schnellster Kurzstrecken-
sprinter in Ostwestfalen. In sei-
ner Paradedisziplin wurde er
OWL-Meister über 50 Meter, 2.
über 100 und 200 Meter, außer-
dem 3. über 400-Meter-Freistil.

Dirk Strothmann (LC Sol-
bad Ravensberg/Duathlon/
Leichtathletik): Mit seinem Tri-
umph im luxemburgischen Gre-
venmacher rundete der Duathlet
des LC Solbad seine starke Sai-
sonbilanz ab. Glänzend auch sei-
ne läuferischen Erfolge ’04, zu
denen unter anderem der west-
deutsche 10-km-Seniorenmeis-
tertitel (M35) und der Premie-
rensieg beim Böckstiegel-Lauf
zählten.

Jörn Strothmann (LC Solbad
Ravensberg/Leichtathletik):
Zwischen seinen Siegen beim Lu-
isenturmlauf und Berglauf sorg-
te der Solbader immer wieder für
Überraschungen: Neben »Bron-
ze« im Riesenfeld des Her-
mannslaufs zählte dazu sein ma-
rathondebüt, das er auf klassi-
scher Strecke in Athen mit Alt-
kreis-Jahresbestleistung (2:40:36
Std) abschloss.
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MEINE STIMME

Mannschaft
¥¥¥¥ RuFV Rav. Borgholzhausen ¥¥¥¥ TuS Brockhagen
¥¥¥¥ TC BW Halle/Herren ¥¥¥¥ Spfr. Loxten
¥¥¥¥ RSK Oesterweg ¥¥¥¥ KSG Werther
¥¥¥¥ SK Werther ¥¥¥¥ TV Werther

¥¥¥¥ Mein Vorschlag: _______________________________

Name: ___________________________________________

Straße: ___________________________________________

PLZ/Ort: _________________________________________

Tel.: _____________________________________________

¦ Einsendungen an die Haller Kreisblatt Verlags GmbH, Lokalsport-
redaktion, Stichwort »Sportlerwahl 2004«, Gutenbergstraße 2 in 33790
Halle. Einsendeschluss (Poststempel) ist Montag, 29. November.
¦ Wichtig: Pro Kategorie besteht nur eine Wahlmöglichkeit. Mehrfach-
nennungen werden als ungültig gewertet. Ebenso kommen nur Stimm-
abgaben auf Originalcoupons (keine Kopien) in die Auswertung.

ALTKREIS-SPORTLERWAHL 2004

Partner des Sports:

Kreissparkasse Halle (Westf.)s Stadtsparkasse Versmold s

. . . I M M E R D A B E I !

Gala-Auftritt: Die Ehrung im Haus Hagemeyer-Singenstroth bildet wie im Vorjahr den stimmungsvollen Abschluss der Sportlerwahl 2004.

Bitte wählen: die Besten 2004!
¥ Altkreis Halle (HK). Ein ab-
wechslungsreiches und span-
nendes Sportjahr neigt sich
dem Ende entgegen. Doch wel-
che Leistungen waren anno
2004 besonders beeindru-
ckend? Welche Sportlerinnen
und Sportler fielen neben ihren
Erfolgen auch durch Haltung,
Charakter und Begeisterungs-
fähigkeit auf? Traditionell kürt
das Haller Kreisblatt in Zu-
sammenarbeit mit der Kreis-
sparkasse Halle, der Stadtspar-
kasse Versmold und den Sport-
verbänden der Altkreiskommu-
nen die »Altkreissportler des
Jahres« – und Sie, liebe HK-Le-
ser, können mitentscheiden.

Wer wird gewählt? In Zu-
sammenarbeit mit den Altkreis-
vereinen und den Sportverbän-
den hat die HK-Redaktion
nebenstehende Vorschlagsliste
ausgearbeitet, die auf den Leis-
tungen des Kalenderjahres 2004
beruht. Um unseren Lesern die
Wahl zu erleichtern, erinnern

wir auf dieser Seite – in gebote-
ner Kürze – noch einmal an die
Glanzlichter aller Kandidatinnen
und Kandidaten sowie der vor-
geschlagenen Mannschaften an-
no 2004.

Einen Anspruch auf Vollstän-
digkeit erhebt diese Liste jedoch
keineswegs. Da die Bewertung
sportlicher Leistungen neben Ti-
teln und Resultaten stets auch ei-
ne subjektive Note besitzt, soll
prinzipiell jede Sportlerin, jeder
Sportler und jede Mannschaft
des Altkreises die Chance haben,
bei der Abstimmung ganz vorne
zu landen. Darum geben wir un-
seren Lesern die Möglichkeit, die
Liste um einen eigenen Vor-
schlag zu ergänzen und diesem
eine Stimme zu verleihen.

Wie wird gewählt? Bis zum
Montag, 29. November, haben
die Leser Zeit, ihr Votum auf
dem nebenstehenden Coupon
durch Einsendung an die HK-
Lokalsportredaktion, Stichwort
»Sportlerwahl 2004«, Guten-
bergstraße 2 in 33790 Halle,

oder Abgabe in einer der HK-
Geschäftsstellen abzugeben.
Den Coupon werden Sie außer-
dem ein zweites Mal in unserer
Ausgabe am Samstag, 27. No-
vember, finden. Dabei bitte un-
bedingt beachten: Jeder Leser
kann in jeder Kategorie (Män-
ner, Frauen, Mannschaft) nur
eine Stimme abgeben. Berück-

sichtigt werden nur Stimmabga-
ben auf Originalcoupons, Ko-
pien sind ungültig. Einsende-
schluss (Poststempel) ist am
Montag, 29. November.

Parallel zur Leserabstimmung
wird eine Jury aus den heimi-
schen Sportverbänden und der
Lokalsportredaktion ihre Favori-
ten wählen. Beide Wertungen
zusammen ergeben am Ende die
Gesamtabstimmung, deren Er-
gebnis das Haller Kreisblatt wie
gewohnt in einer der Ausgaben
am Jahresende präsentieren
wird.

Der feierliche Höhepunkt der
Altkreissportlerwahl steigt am
Samstag, 22. Januar. Im Rahmen
der traditionellen Sportlergala,
die an diesem Tag vom Stadt-
sportverband Werther im Haus
Hagemeyer-Singen-stroth in
Borgholzhausen ausgerichtet
wird, werden dann die jeweils
zehn besten Einzelsportlerinnen
und -sportler sowie die besten
Mannschaften des Sportjahres
2004 geehrt.

ALTKREIS-SPORTLERWAHL: Sportverbände, Redaktion und HK-Leser stimmen ab

DIE MANNSCHAFTEN
RuFV Ravensberg Borgholz-

hausen (Voltigieren): Bei den
Kreistitelkämpfen in Avenwedde
krönte die Voltigier-A-Gruppe
des RuFV Ravensberg ihre gute
Saison mit der Kreismeister-
schaft. Durch erfolgreiche Tur-
nierstarts qualifizierte sich die
Gruppe für die Westfälische
Meisterschaft – und das, obwohl
sich das Pferd Cadilac Eldorado
während der Saison verletzte.

TuS Brockhagen (Frauen-
handball): Ein Jahr nach dem
Abstieg kehrten die TuS-Frauen
in die Handball-Landesliga zu-
rück. Souverän, mit nur sechs
Verlustpunkten, sicherte sich die
Mannschaft unter der Regie von
Trainer Ulrich Deppe die Meis-
terschaft in der Bezirksliga.

TC BW Halle (Tennis-
Bundesliga/Herren): Als Nach-
rücker in die Tennis-Bundesliga
feierte der deutsche Meister von
1995 ein famoses Comeback in
der höchsten deutschen Spiel-
klasse und wurde erst im Halbfi-
nale vom späteren Meister BW
Sundern gestoppt. Das honorier-
ten auch die Zuschauer: Im
Schnitt 3000 Besucher sorgten
bei den Sielen an der Weststraße
für eine tolle Atmosphäre.

Spfr. Loxten (Handball): Die
Spfr. Loxten sind das neue Aus-
hängeschild im Männer-Alt-
kreishandball. Nach einem pa-
ckenden Zweikampf mit dem
TV Verl stieg die Mannschaft
von Trainer Hartmut Rittersber-
ger in die Verbandsliga auf und
hält auch dort aktuell den Kon-

takt zur Spitzengruppe.
RSK Oesterweg (Kegeln): Die

Damenmannschaft der RSK
Oesterweg sicherte sich die Meis-
terschaft in der Westfalen-Nord-
Liga und setzte sich auch in der
Aufstiegsrunde zur NRW-Liga
durch. In der Besetzung Inge
Flottmann, Nicola Koch, Marti-
na Lück, Daniela Hagemann,
Verena Krebber, Hildegard
Kämpchen und Marianne
Kampwerth spielt die RSK in der
laufenden Saison in der zweit-
höchsten deutschen Spielklasse.

KSG Werther (Kegeln): Die

ranghöchste Männermannschaft
im Altkreis Halle schaffte in der
Saison 2003/04 den Aufstieg in
die Westfalen-Nord-Liga. Auf
dem Weg dahin standen für
Günter Sczensny, Wolfgang
Borck, Matthias Bartling, Mar-
kus Mechsner, Uwe Böckmann
und Jens Brinkhoff 13 Siege und
nur eine Niederlage zu Buche.

SK Werther (Schach): Mit
18:0 Punkten sicherte sich der
SK Werther in der Besetzung Ra-
fal Antoniewski, David Shenge-
lia, Spielertrainer Friedmar
Schirm, Oliver Mußgnug, Ste-

phan Ullrich, Andreas Steffen,
Marko Suchland, Jonas Freiber-
ger, Carsten Konczack und Rai-
ner Gudath souverän die Meis-
terschaft in der Regionalliga, der
höchsten Spielklasse in Ostwest-
falen-Lippe. Erstmalig gelang
damit einem Team aus dem hei-
mischen Schachbezirk der Auf-
stieg in die NRW-Klasse.

TV Werther (Turnen): Mit
mehr als fünf Punkten Vor-
sprung distanzierten die Wer-
theranerinnen im Bezirksliga-Fi-
nale die Konkurrenz und feier-
ten den Aufstieg in die Gauliga.

DIE KANDIDATEN

GEWINNEN MIT DEM

DIE KANDIDATINNEN
Annegret Albersmann (LC

Solbad Ravensberg/Inlineska-
ting): Die Solbaderin Annegret
Albersmann (W45) kehrte er-
folgreich als Seniorenläuferin zu-
rück: Mit ihrem Luisenturmlauf-
Sieg über 12,5 km setzte sie ein
erstes Zeichen und gewann den
westfälischen Cross-Vizetitel.
Klassensiegerin wurde sie beim
Böckstiegel-Lauf, Klassenzweite
beim Rennsteig-Halbmarathon
und dem Oelder Citylauf.

Mylène Diederichsmeier
(ZRFV Steinhagen-Brockha-
gen/Reiten): Als erster Frau ge-
lang es Mylène Diederichsmeier
2004 sich bei den deutschen
Meisterschaften im Springreiten
im Herren- und im Frauenwett-
bewerb zu platzieren. Mit Rang
drei landete sie dabei sogar je-
weils in den Medaillenrängen.

Nicola Justus (SC Steinha-
gen-Amshausen/Schwimmen):
Die Berufung in den NRW-Ka-
der war der Lohn für eine glän-
zende Saison. Nicola Justus ist
NRW-Jahrgangsmeisterin über
200-Meter-Brust, schnellste
NRW-Schwimmerin des Jahr-
gangs ’86 auf allen Bruststrecken
(25-Meter-Bahn) und fünffache
OWL-Jahrgangsmeisterin.

Daniela Otten (TG Hörste/
Handball): Wie in der Vorsaison
war die Hörsterin auch in der
Spielzeit 03/04 beste Torschützin
im Altkreis. 161 Treffer standen
nach dem letzten Spieltag für sie
zu Buche. Mit ihrer Mannschaft
steht Daniela Otten darüber hin-
aus derzeit auf dem ersten Tabel-
lenplatz in der Landesliga.

Christine Sperling (TC BW
Halle/Tennis): Die 17-Jährige
etablierte sich 2004 Saison im
Zweitliga-Team des TC BW Hal-
le und trug jüngst zum Gewinn
der Vize-Westfalenmeisterschaft
in der Halle bei. Für 2005 ver-
folgt Christine Sperling vor al-
lem ein Ziel: Sie möchte Tennis-
profi werden.

Antje Strothmann (LC Sol-
bad Ravensberg/Leichtathle-
tik): Dem Luisenturmlauf-Sieg
mit neuem Streckenrekord im
Halbmarathon ließ die 35-Jähri-
ge den westdeutschen Klassenti-
tel über 10 km in hervorragen-
den 36:37 Min. folgen. Beim
Hermannslauf-Einstand avan-
cierte sie als Zweite gleich zur
besten OWL-Starterin.

Annegret Völcker (SC Stein-
hagen-Amshausen/Schwim-
men): Die Seniorin (AK 55) des
SCSA belegte bei den Masters-
Welttitelkämpfen in Riccione
über 200-Meter-Schmetterling
Platz fünf und wurde jeweils
Achte über 100- und 200-Meter-
Brust. Die sportliche Leiterin des
SCSA sammelte vier Titel bei
den NRW-Meis-terschaften und
schaffte bei der Masters-DM
über 200-Meter-Brust als Dritte
den Sprung aufs Treppchen.

Claudia Weigt (TSV Ams-
hausen/Fußball): Wenn es ums
Toreschießen geht, ist »Floh« ei-
ne Große: 33 Treffer, so viel wie
keine andere Spielerin aus dem
Altkreis, erzielte sie in der Saison
03/04 und verpasste mit dem
TSV nur hauchdünn den Auf-
stieg in die Bezirksliga.

Mannschaft des Jahres 2003: Die Handballerinnen der Spvg. Steinhagen (im Bild – von lins: Romina Lierse,
Saskia Büscher und Clarissa Conrad) landeten bei der Wahl im Vorjahr ganz vorne. FOTO: UTHMANN

Männer
¥¥¥¥ Florian Haubrock
¥¥¥¥ H.-W. Johannsmann
¥¥¥¥ Christopher Koderisch
¥¥¥¥ Esad Kukuljak
¥¥¥¥ Cornels Latsch
¥¥¥¥ Heiko Lewanzik
¥¥¥¥ Jörg Ludewig
¥¥¥¥ Frank Meier
¥¥¥¥ Sebastian Mescher
¥¥¥¥ Marcus Pape
¥¥¥¥ Stefan Sahrhage
¥¥¥¥ Jan-Peter Schreiber
¥¥¥¥ Dirk Strothmann
¥¥¥¥ Jörn Strothmann

¥¥¥¥ Mein Vorschlag (Männer)

______________________

Frauen
¥¥¥¥ Annegret Albersmann
¥¥¥¥ Mylène Diederichsmeier
¥¥¥¥ Nicola Justus
¥¥¥¥ Daniela Otten
¥¥¥¥ Christine Sperling
¥¥¥¥ Antje Strothmann
¥¥¥¥ Annegret Völcker
¥¥¥¥ Claudia Weigt
¥¥¥¥ Mein Vorschlag (Frauen)

______________________

Unter allen Einsendun-
gen verlosen wir 3x2 Final-
karten für die Gerry Weber
Open 2005.


